Tagebuch


Den Zweiundzwanzigste November


Neunzehnhundertachthundneunzig





Obwohl iich niemala in den vereinigten Staaten Englisch lerhen erlaubt werden konnte, werde ich, als ich, weil ich Geld brauche, auch hoffentlich die Stufen der jetzigen, auch bald neu ankommenden verbessern könnte.  Ü.  Ich trage meine Lderhose zur ersten Male heute, ( ich weiß daß ich mein Strafgeld bezahlen muß!)  Ich bin kein Deutscher, jedoch, ich mag meine Hosen.  Ich lese, las heutemorgen über die Stoffwechselvorgänge des menschlichen Körpers, auch die essential Grundstoffen.  Daß ich die lerne, gefällt mir, ebensodenn, wenn ich nicht Medizin studiere, kann ich meine Sachkunde aufbessern, als alles was man lenrt, hilft ihm sehr.  Heute Abend, gehe ich zur Konzert, oder genauer zur Meditationskonzert, ich hoffe daß die Frau spielt, beziehungsweise, als ich möchte ihre ihre Instrument, deren Stimme so hochrängig mir vorkommt auhören. Ich verpasste die Predigung heute morgen, ich hoffe auch daß der Hern Pfarrer nicht auf mich böse wird.  Doch wie könnte er, er kennt nicht sogar meinen Name.  Hmm, ich wundere wie man einen Ross reiten wählt, oder sogar wenn das Pferd IHN wählt!  Ohnehin, ich mag Magnus, jedoch, mir fühlt sich, daß ich eine Menge, noch als was ich schon kenne, im Bereich Vorbereitungen, benöttige.  Am wichtigsten, keine Schlapschwanze.  Nah, ich darf denn nich hingehen!  So, ich möchte in der Tat, nur in der Nähe den Pferden sein.  Ja, es gibt dahin viele Fräulein da, aber zu jung.  Ich möchte noch zum Oper gehen, irgendwann.  Auch,  wenn ich in der Stadt am Freitag was, sah ich eine Füllfeder, diemir gefallen hat, aber ich muß mein Geld retten, so daß ich die Möglichkeit erfahren wieder habe.  


Bis später.  Ich wachse noch, ich erstaunte mich, wenn ich zum ersten Male merkte, daß meine Nasenhaare sich wuchsen, diesemmal, meine Armhaare sind verlängert.  Komisch.  Doch, die Wahrheit.  Ich muß an der Woche wider lesen, aber zur höheren Geschindigkeit, wobei ich verschlingen kann, jedoch, ich ändere die gewöhnliche angenommende Beduetung dieses Wortes.  Ach so, gestern sah ich Schwalbe!  Ich war darüber erstaunt!  





Bis nachher.  








